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Europawahlen 2014

Seit 1979 wird das Europäische Parlament direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt. Bei der achten Di-
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Das Europaparlament
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- beide errichtet durch die sog. Römischen Verträge vom März 1957 - zuständig war und 1958 erstmals zusam-
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Bürger von neun europäischen Staaten erstmals 410 Abgeordnete zum Europäischen Parlament direkt wählen. 
Durch diese Direktwahl hat das Parlament deutlich an politischer Bedeutung gewonnen. 1981 erweiterte sich die 
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1. November 1993 die Europäische Union gegründet. Das 1994 gewählte Parlament mit seinen 567 Abgeordneten 
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wuchs dadurch auf über 451 Millionen Bürgerinnen und Bürger aus 25 Mitgliedstaaten an. In das Europäische 
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bekam 785 Mitglieder. Die Rechtsbeziehungen in der EU nach dieser erheblichen Erweiterung waren bereits 2001 
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wie vor seine Gültigkeit. Gemäß dieser Rechtsgrundlage standen der Bundesrepublik bei der Europawahl 2009 99 
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Wichtige Rechte des Europäischen Parlaments sind:
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 die Annahme des Haushalts nach seiner gemeinsamen Ausarbeitung mit dem Europäischen Rat und
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Gesetzliche Grundlagen
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erzielen war.

So wird in der Bundesrepublik nach dem Gesetz über die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus 
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Weitere gesetzliche Grundlagen für die Wahl sind
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 Beschluss und Akt zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen der Abgeordneten des Europäischen 
,	��	�����
;��
<J=
��+������
Ky)�
]X!X�=
Ky))
~~
�=
)(($)(L^�
�
�����
��&�����
�
���
X�����
��
���
|	���
;��

<?=
�
��
<JJ<

��
<(=
��+������
<JJ<
]X!X�=
<JJ(
~~
�=
YKJ_
<JJL
~~
�=
?<J^=

!��������
���
*
��+	�	��
��
�	��
<JJy
�	�
��
%��
���
#	��
��
���
X
������+
����
��
�����	��
%�������
������-
liche Änderungen der rechtlichen Grundlagen gegeben:

Wegfall der Drei-Prozent-Sperrklausel
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seit Oktober 2013 in der Bundesrepublik Deutschland geltende Drei-Prozent-Sperrklausel gegen die Grundsätze 
der Wahlrechtsgleichheit und der Chancengleichheit der Parteien verstoße. Die der Sperrklausel zugrunde liegen-
de Vorschrift des § 2 Abs. 7 EuWG wurde für nichtig erklärt.

Erhöhung der Zahl der Wahlberechtigten durch die EU-Erweiterung
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Informationsaustausch in der EU

Im Gegensatz zu 2009 werden Informationen über in Deutschland in die Wählerverzeichnisse eingetragene Uni-
onsbürger an deren Herkunfts-Mitgliedstaaten künftig nicht mehr von den Gemeindebehörden unmittelbar und 
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Funktion als zentrale Stelle für den Informationsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten zur Verhinderung mehr-
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andere Mitgliedstaaten über eine aufgrund eines Einspruchs gegen ein Wählerverzeichnis bzw. eine Beschwerde 
gegen eine Entscheidung im Einspruchsverfahren von der Gemeindebehörde vorgenommene Eintragung oder 
Streichung eines Unionsbürgers erfolgt künftig zentral durch den Bundeswahlleiter.

Barrierefreiheit des Wahlraumes

Bei der Europawahl 2014 soll in der Benachrichtigung der Wahlberechtigten eine Angabe über die Barrierefreiheit 
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Wahlverfahren

In den wesentlichen Fragen gelten bei den Wahlen zum Europäischen Parlament europaweit einheitliche Grund-
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Bürgerinnen und Bürger aus 28 Staaten vertreten werden. Die Bevölkerungsgröße der einzelnen Mitgliedstaaten 
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der größeren Mitgliedstaaten.
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Tab. 1: Sitzverteilung im Europaparlament

EU-Mitgliedstaat 2009 2014

Belgien 22 21

Bulgarien 17 17

Dänemark 13 13

Deutschland 99 96

Estland 6 6

Finnland 13 13

Frankreich 72 74

Griechenland 22 21

Irland 12 11

Italien 72 73
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 - 11

�����	��
 8 8

���	
��
 12 11

�
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��
 6 6

Malta 5 6

Niederlande 25 26

����������
 17 18

Polen 50 51

Portugal 22 21

Rumänien 33 32

Schweden 18 20

Slowakei 13 13

Slowenien 7 8

Spanien 50 54

Tschechien 22 21

Ungarn 22 21

`����������
�[��������
 72 73

\�+���
 6 6

EU 736 751

Quelle: Europäisches Parlament

Wahlvorschläge

Wahlvorschläge können Parteien und sonstige politische 
Vereinigungen einreichen. Sie stellen entweder gemeinsa-
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Der Bundeswahlausschuss hat am 14. März 2014 in öffentli-
cher Sitzung 25 Parteien und sonstige politische Vereinigun-
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Danach wurde die Christlich Demokratische Union Deutsch-
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zur Europawahl werden deshalb in allen Bundesländern 24 

Wahlvorschläge enthalten.
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Tab. 2: Reihenfolge der Wahlvorschläge zur Europawahl am 25. Mai 2014 im Freistaat Bayern

Lfd. Nr. Name Kurzbezeichnung

1 ����������>����	��
Z����
��
X	����
�= =̀ CSU

2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD

3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE

4 Freie Demokratische Partei FDP

5 }|*~*
#�"�*| }|*~*
#�"�*|

6 �~*
�~��* �~*
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7 ����������>������	������
,	���� ��,

8 �~*
|*,ZX�~�{�*| REP

9 X	����+	���� BP

10 ,{|�*~
C*���"
ZC#*��
�~*|��"Z�\ Tierschutzpartei

11 Piratenpartei Deutschland PIRATEN

12 Familien-Partei Deutschlands }{C~�~*

13 Partei Bibeltreuer Christen PBC

14 {�
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C������� Volksabstimmung
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Räumliche Gliederung des Wahlgebietes
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Stimmrechts durch die Wahlberechtigten zu ordnen.
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Wahlstatistik beläuft sich auf 22 Urnenwahl- und vier Briefwahlbezirke.

Sitzzuteilungsverfahren
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Abb. 1: Verfahren nach Sainte-Laguë / Schepers (§ 2 Abs. 3 EuWG)
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Wahlorganisation

Bei der Europawahl am 25. Mai 2014 sind in der Bundesrepublik Deutschland die Wahllokale von 8:00 Uhr bis 
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gebildeten 495 Wahlbezirke ein Wahlvorstand berufen werden.
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Vorbereitung der Urnenwahl erfolgt durch Mitglieder des Wahlvorstands bereits am Tag vor der Wahl. Am Wahl-
tag selbst tritt der Wahlvorstand um 7:30 Uhr im Wahllokal zusammen und richtet das Wahllokal entsprechend 
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dung an das Wahlamt werden die Niederschriften fertiggestellt und die Abschlussarbeiten im Wahllokal durchge-
führt. Das endgültige Ergebnis stellt der Stadtwahlausschuss unter Vorsitz des Stadtwahlleiters Wolf Schäfer fest. 
Das Auszählen der Stimmen in den Wahllokalen ist ebenso öffentlich wie die Sitzung des Stadtwahlausschusses.
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Wahlberechtigte und Erstwähler

Die Wahlbeteiligung bei Europawahlen ist in der Bundesrepublik Deutschland seit der ersten Europawahl 1979 
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Tab. 3: Wahlberechtigte 2014 - 2009

im Alter 
von .... bis 
unter ...

Wahlberechtigte 2014 insg.
davon ...

Deutsche EU-Bürger *

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

2014

18-25 ()�?(K KY�K�? Ky�(�� ((�<(K K?�y)J K)�<�K L�(JJ <�Ky? <�KJ?

25-35 �y��)J (?�K(Y (L�?(< ?y�)yY <y�YL( <y�y?? y�Y)< ?�<y? L�?))

35-45 ?Y�(LJ (J�K)K <Y�K�y LY�Y�J <?�J?< <(�YJY y�LYJ ?�KKy L�(�K

45-60 yy�(Y� ?J�L�� LY�y<J yJ�JY? L?�L�? LL��<J y�(JK ?�JJK L�(JJ

60-70 LY�)(L <<�Y?K <?�YY( LL�<(L <J��)J <(�?�L L�?JJ <�KYK <�(Ky

)J� ))�Y)J (J�y)< L��YyY )?�(?L <y��(Y L?�)K� <�?K� K�((L K�KY<

insg. (yK�?(K KY)�)�( <J(�)�Y (?K�?�< K����(Y KYL�y<L (y�y�y <K�K<? KY�YLL

Veränderung 2014 - 2009

18-25 K��y< K�J<) 665 160 200 -40 K�?(< 827 705

25-35 y�KL� ?�(�Y (�))Y ?��J) <�y)y <��<Y (�?(y <�(Yy K�K?J

35-45 >?�K)L ><�))� ><�(yY >Y��Y( >L�y<( >(�)�J (�?Jy <�KL) K�(�<

45-60 y�K)< ?�)(K (�LLK ��()y L�KJ? <�<)L <�)y( K��<� K�K�)

60-70 >(�Y)( ><�JK< >K�Y�K >?�(<y ><�?JJ ><�Y<y K�L?� 488 968

)J� ?�Y)K (�YKJ <�J�K L�yJ) (�(KK K�?y� 964 499 465

insg. K��Y(L KK�KLY ?��Y� (�JLK (�K)< -131 K(�)y( )�y)� ?�YK)
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Tab. 4: Wahlberechtigte Deutsche mit Migrations- 
hintergrund nach Bezugsländern

EU
-2

8-
M

it
g

lie
d

st
aa

te
n

Bezugsland insg. Männer Frauen

Belgien 57 30 27

Bulgarien 361 159 202

Dänemark 26 16 10

Deutschland - - -

Estland 72 35 37

Finnland 30 9 21

Frankreich 396 178 218

Griechenland 909 435 474

Irland 13 6 7

Italien 968 456 512

���	���� 253 116 137

�����	�� 113 47 66

���	
�� 90 29 61

�
����
�� 10 5 5

Malta 2 1 1

Niederlande 160 66 94

���������� K�JYK 455 626

Polen K<�<L( ?�L?Y ��)Y?

Portugal 70 33 37

Rumänien KL�yL? ��YLY Y�Jy)

Schweden 29 15 14

Slowakei 133 43 90

Slowenien 81 34 47

Spanien 328 150 178

Tschechische Republik ?�Ky� <�<YK <�yK?

Ungarn 803 389 414

`����������
�[�������� 211 98 113

\�+��� 3 2 1

TO
P 

6 
an

d
er

er
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en

Russische Föderation Y�K<( (��yy L�L<L

�	�	����	� )�JK) (�K)L (�YL(

Türkei ��(?< (�J�Y (�<YL

Ukraine <�Ly( K�K)L K�(Ky

Irak K��y� K�J�( 633

Vereinigte Staaten K�JJ( 490 513

insg. ��
��� ��
��� ��
���
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](K=K<=<JK(^

Tab. 5: Potentielle Erstwähler bei einer Europawahl

Erstwähler
Wahlberechtigte 2014 insg.

davon ...
Deutsche EU-Bürger *

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

Wahlberechtigte <(�Y?) KK�?y( K<�<�L <K�(KJ KJ�<yK KK�JKy <�?L) K�(J< K�<L?
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Das Wachstum des Wählerpotentials resultiert zu mehr 
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Ausland nach Nürnberg belegen lässt.

Eine differenzierteres Bild des Wählerpotentials er-
schließt sich allerdings erst in der Betrachtung der 
Altersstruktur der deutschen Wahlberechtigten im 
Vergleich zu den übrigen wahlberechtigten EU-Bürge-
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Das Wachstum des Wählerpotentials wird zu zwei Drit-
teln durch einen Anstieg der wahlberechtigten Männer 
getragen. Dieser geschlechterbezogene Unterschied ist 
bei den Deutschen noch stärker zu beobachten als bei 
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Tab. 4 zeigt ergänzend zur Altersstruktur der Wahlbe-
rechtigten die Herkunft der 80 610 wahlberechtigten 
Deutschen mit Migrationshintergrund nach Bezugslän-
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mit wenigen Familien vertreten sind.

In Nürnberg können am 25. Mai 2014 23 857 Wahlbe-
rechtigte zum ersten Mal an einer Europawahl teilneh-
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Wahllokale bei der Europawahl 
nach Wahlbezirken

Altstadt und engere Innenstadt
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0550 Schule Reutersbrunnenstr. 12, Zi. 1
0551 Schule Reutersbrunnenstr. 12, Zi. 2
0552 Schule Reutersbrunnenstr. 12, Zi. 3
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0554 Schule Reutersbrunnenstr. 12, Zi. 9
J�?J
#�����&����>!���=�
~��=�	
%��
,�=
KK�
\�=
JJ(
J�?K
#�����&����>!���=�
~��=�	
%��
,�=
KK�
\�=
JK?
J�?<
#�����&����>!���=�
~��=�	
%��
,�=
KK�
\�=
KJK
0653 Rathaus Hauptmarkt 18, Eingang Waag -  
 gasse, Zi. 003
J�?L
�=>���	����>!��=�
�������	���
<J�
\�=
KJK
J�??
"�����>!����>�		��
"	��>�	���>,�	��
<
0750 Seniorenwohnanlage Johannis, Johan-  
 nisstr. 33
J)?K
X��
%����
��
�	���
\����
(K�
\�=
KK
J)?<
X��
%����
��
�	���
\����
(K�
\�=
Y
J)?(
X��
%����
��
�	���
\����
(K�
\�=
y
J)?L
X��
%����
��
�	���
\����
(K�
\�=
KJ
J)??
X��
%����
��
�	���
\����
(K�
\�=
)
0850 Berufsschule Pilotystr. 4, Zi. 18
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0855 Berufsschule Pilotystr. 4, Zi. 22
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Weiterer Innenstadtgürtel Süd
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1156 Mart.-Behaim-Gymn., Schultheißallee 1,   
 Zi. 17
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1751 Sigena Gym., Eing.Straßburgerstr.,   
 Zi. S1.05
1752 Sigena Gym., Eing.Straßburgerstr.,   
 Zi. S1.07
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Weiterer Innenstadtgürtel West/Nord/Ost
2050 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 15
2051 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 16
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2150 Schule Ossietzkystr. 2, Zi. 1
2151 Schule Ossietzkystr. 2, Zi. 2
2152 Schule Ossietzkystr. 2, Zi. 7
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2850 Norikerstr. 19, Eingangshalle
2851 Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Veranstal-  
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Südöstliche Außenstadt
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3650 Schule Salzbrunner Str. 61, Zi. 1
3651 Schule Georg-Ledebour-Str. 7, Zi. 09
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Südwestliche Außenstadt
?J?J
���
��
{����������=
<?�
\�=
KK(
?J?K
���
��
{����������=
<?�
\�=
KJ�
?J?<
���
��
{����������=
<?�
\�=
KJY
?J?(
���
��
{����������=
<?�
\�=
JJ�
?J?L
���
��
{����������=
<?�
\�=
K<J
?K?J
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
KJy

?K?K
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
KJY
?K?<
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
J(
?K?(
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
J?
?K?L
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
KJ(
?K??
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
J)
?K?�
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
KJ�
?<?J
���
��
"����������
���=
<?�
\�=
KJ)
5251 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.1
5252 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.2
5253 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.3
5254 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.10
5255 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.19
5256 Schule Fürreuthweg 95, Zi. 2
5257 Schule Fürreuthweg 95, Zi. 4
5258 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.8
5259 Schule Am Röthenbacher Landgraben 65,   
 Zi. 1.17
5350 Schule Fürreuthweg 95, Zi. 3
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5352 Schule Hopfengartenweg 23, Zi. 1
5353 Schule Hopfengartenweg 23, Zi. 7
5354 Schule Hopfengartenweg 23, Zi. 8
5355 Schule Hopfengartenweg 23, Zi. 20
5356 Schule Hopfengartenweg 23, Zi. 21
5450 Reichelsdorfer Hauptstr. 88, Jugendheim
5451 Schule Eichstätter Str. 11, Zi. So 1
5452 Schule Eichstätter Str. 11, Zi. So 2
5453 Schule Eichstätter Str. 11, Zi. So 3
5454 Schule Eichstätter Str. 11, Zi. So 4
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5551 AWO Kindergarten Krottenbacher Str. 24

Westliche Außenstadt
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6051 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 21
6052 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 22
6053 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 25
6054 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 17
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6250 Schule Wandererstr. 170, Zi. 34
6251 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 24
6252 Schule Wandererstr. 170, Zi. 33
6253 Schule Wandererstr. 170, Zi. 32
6254 Schule Dunantstr/Eing.über Parkplatz,   
 Zi. 17a
6350 SUN, Adolf-Braun-Str. 33a
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6352 Sprachheilkindergarten, Höfener Str. 175,   
 Turnhalle
6450 Schule Wandererstr. 170, Zi. 30
6451 Gem. Seeleinsb.-Leyh, Fürther Str. 153,   
 Chorraum
6452 Schule Wandererstr. 170, Zi. 29
�L?(
\����=%="[������=�
,���	��������=
<?�
\�=
K
�L?L
\����=%="[������=�
,���	��������=
<?�
\�=
<

�L??
\����=%="[������=�
,���	��������=
<?�
\�=
(
6550 SUN, Adolf-Braun-Str. 13, Foyer

Nordwestliche Außenstadt
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7252 Tb.St.Johannis,Schnepfenreuther Hptstr.   
 19, Nebenzimmer
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7255 Gastst.Siedlerheim, Leitenfeldstr. 34
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7352 IHK Akademie, Walter-Braun-Str. 15,   
 Zi. 0.06
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7650 Gemeindehaus Kraftshofer Hauptstr. 170a
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7850 Mehrzweckhalle, Boxdorfer Hauptstr. 37a,  
 Turnhalle
7851 Mehrzweckhalle, Boxdorfer Hauptstr. 37a,  
 Turnhalle
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Nordöstliche Außenstadt
8050 Realsch.Merseburger Str. 4, Rückgeb.,   
 Zi. 011
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8151 Realsch.Merseburger Str. 4, Rückgeb.,   
 Zi. 013
8152 Realsch.Merseburger Str. 4, Rückgeb.,   
 Zi. 021
8153 Schule OedenbergerStr.135, Neubau Ein-  
 gang, Zi. 005
8154 Schule OedenbergerStr.135, Neubau Ein-  
 gang, Zi. 007
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8252 Seniorenzentrum MarthaMaria, Stadenstr.  
 93, Festsaal
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8453 Schule Heroldsberger Weg 42a, Zi. 33
8454 Schule Heroldsberger Weg 42a, Zi. 34
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8650 Schule Kalchreuther Str. 130, Zi. 6
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8651 Schule Kalchreuther Str. 130, Zi. 7
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Östliche Außenstadt
9050 Schule Oedenberger Str. 135, Neubau Ein-  
 gang, Zi. 106
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9055 Schule Grimmstr. 16, Zi. 0.01
9056 Schule Grimmstr. 16, Zi. 0.02
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9150 Schule Oedenberger Str. 135, Neubau Ein-  
 gang, Zi. 108
9151 Schule Grimmstr. 16, Zi. 0.03
9152 Schule Grimmstr. 16, Zi. 0.04
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9550 Wohnstift Am Tiergarten, Bingstr. 30,   
 Theaterfoyer
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9750 Ev.Gem.Zentrum, Brunner Hauptstr. 45,   
 Gruppenraum
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Internet unter: www.wahlen.nuernberg.de

für Rollstuhlfahrer geeignete Wahllokale sind 
fett-kursiv gekennzeichnet

Weitere Veröffentlichungen zu diesem Thema
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W164 Endgültiges Ergebnis der Europawahl am 13.06.2004 in Nürnberg   
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